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Franziskaner in Attendorn

Das Franziskanerkloster "Mater dolorosa" in Attendorn in Westfalen

wurde 1638 gegründet. Nach einem Brand kamen die Franziskaner

von 1783 bis 1804 im Hospital der Familie von Fürstenberg bei Schloss

Schnellenburg unter. 1822 wurde das Kloster aufgehoben und der

Stadt Attendorn zu Schulzwecken überlassen. 1874 wurden die

Klostergebäude zu einem Gymnasium umgebaut. Die Klosterkirche

wurde 1898 von Franziskanern der Sächsischen Ordensprovinz

angemietet. 1945 wurde die Kirche bei einer Explosion zerstört.
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